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nicht angebaut war, so ist es noch nicht ausgesogen und desto fruchtbarer. 
Der Briefschreiber bekennt, dass er täglich dreimal Fleisch zu essen be­
kommt, und gewiss wäre er in Tirol f1·oh gewesen, wenn er nur wöchentlich 
einmal Fleisch bekommen hätte ; abe1· er ist bereits so verwöhnt, dass ihm 
auch das nicht mehr gut genug ist. Es sind in letzte1· Zeit meht• als ein 
Dutzend Briefe von auf obiger Kolonie niedet·gelassenen Schweizern nach 
der Heimat gekommen, in welchen diese Kolonisten schreiben, dass sie sich 
nun ganz glücklich auf dieser Kolonie fiihlen und dem lieben Gott nicht 
genug danken können, dass et• sie dorthin gefüh1·t habe. - Die Leute 
bezeugen ebenfalls, dass der Boden ausgezeichnet gut ist, die Direktion 
sehr wohlwollend, was zwar der Tiroler Briefsch1·eiber auch nicht läugnen 
kann, und gingen eben die Schweizer Kolonisten mit f1·ischem Muth keck 
an die Arbeit, da sie auf der älteren Kolonie sich überzeugten , dass der 
Boden sehr fruchtbar ist und es eben nur der Arbeit bedarf , um ihn in 
einen Garten zu verwandeln; aber da steckfs halt, der Briefsclll'eiber 
scheut die Arbeit! - Siegrist el Fender. 

Herr Professor _.,, S i  m o n y legte seinen , im Verlage von Justus 
Pe r t h es in Gotha erschienenen "physiognomischen Atlas det· öste•·•·eichischen 
Alpen", dann das gleichfalls von ihm ausgeführte ,. Panorama des nordame­
rikanischen Beckens" (Wien, W a l l i s h a u s s e r-KI ernm) vor, und bespt·ach 
den Zweck und Inhalt beider We1·ke. 

"Dem physiognomischen Atlas<� lag die Idee zn G1·unde, einen Beitrag 
zu den Veranschaulichungsmitteln für eine geographische Cha1·akteristik der 
Alpen zu liefern. Von den sechs in Buntdruck ausgeführten ßlattern 
führt das erste den Beschauer dUI·ch eine den Höhen bei Wolfsegg entnom­
mene Ansicht in das Oberösterreichische Alpenvol'land tlin; das zweite ver­
setzt ihn schon mitten in das todte Gebirge am Priel, eine der wildesten 
Steinwüsten det• Kalk-Alpen; ln dem d1·itten ßlatte wird durch die gletscher­
reiche Venedigergruppe der Charakter de1· Hochtauem versinnlieht; das 
vierte Bild, Obei'Vintschgau bezeichnet, hat einrn tler grossartigslen land­
schaftlichen Gegensätze, den ausgedehnten, glt>ich einer Wassedläche ebenen 
Glurnse1· Boden und seinen imposanten Hinte•·gi·und , die gewaltige Masse 
des Ortles zum Gegenstande; das fünfte Blatt, mit der Vedretta M3l'molata 
als Hauptobjekt, veranschaulicht den landsehaftlichen Konh·ast zwischen den 
eruptiven Porphyrgebilden und den sedimentä1·en Kalk- und Dolomitmassen 
des Fassaner Gebietes; das sechste Blatt schliesst die Reihe der Cha rakter­
bilder mit einer komponirten Darstellung der wichtigsten Erscheinungen aus 
der Gletscherregion. Durch die dem Atlas beigeg·ebenen Beg! eitworte wet•den 
die einzeiHen Bilder geographisch ei·Iäutert, nud die hel'Vol'tretenden Partien 
jed er Landschaft näher bezeichnet. 

"Das Panorama des not·dkrainischen Beckens u gibt ein ebenso um­
fassendes als treues Charakterbild des nicht nur durch manche geographische 
Eigenthümlichkeit, sondern auch dUl·ch landschaftliche Mannigfaltigkeit gleich 
ausgezeichneten Gebietes de1· oberen Save. Mit gewissenhaftester Genauig­
keit ist die vom vorde1·en Golouc aufgenommene Rundschau bis in's kleinste 
Detail durchgefühl't. Die sanftgeformten Waldhöhen des Ka1·stlandes im 
Süden, die schrotf sieh aufthürmenden Massen der juliseben und ostkarni­
schen Alpen im Norden , zwischen beiden die reichbelebten, von inselartig 
aufragenden Berg- und Hügclma�sen unterbrochenen Ebenen von Krainburg, 
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Stein und Laibacb, die weite Moorniederung im südlieben Theile des 
Beckens vereinigen sich zu einem ebenso lehrreichen als interessanten 
Gemälde. Dem in Kupfe1' •·adirten , über 6 Fuss langen Panorama ist 
gleichfalls ein erläuternder Text beigegeben, in welchem besonders die 
o•·og•·apbischen Verhältnisse des oberen Savegcbietes näher geschildert 
werden. 

Herr Otto F1·eiherr v. H i n g e n  a u  legte der Gesellschaft eine im 
Verlage von F örs t e r  und B a r t e l m u s  erschienene kleine Schrift unter 
dem Titel: "Gedanken über Versicherung gegen Hochwasserschäden" von 
Alfred Freiherrn von H i n g e n  a u vo1·, und knüpfte an diese Publikation 
seines Bruders einige Beh·achtungen an, wie sich dessen Vo•·schläge zur 
Bildung von grossartigen Ve•·sicherungsanstalten gegen die sieb immer 
häufiger wiederholenden Beschädigungen durch Ueherscbwemmungen und 
Hochwässer auf dem Wege geographische•· Forschungen unterstützl'n lassen. 
Während der Verfasse•· der Sch1·ift von dem Gedanken ausgeht , dass 
Asse kuranzen gegen Hochwasserschädeu nicht durch P1·ivatvereine, sondern 
nur durch Landes- oder Reichsanstalten, gegliedert nach Flussgebieten und 
Uebf'rschwemmungs-Bezirken, zur Ausführung komml'n können, zeigte He1'1' 
Otto Freiherr v. H i n g e n  a u, dass es eben in der Aufgabe der geogra · 

phiseben Ge sellschaft liege, durch den Fleiss und die freiwillige Thätigkeit 
ihrer Mitgliede•· wesentliche Beitl·äge zur Sammlung jener Daten zu liefern, 
welche nothwendig herbeigeschafft werden müssen, um die Grenzen und 
Abstufungen eint1·etender Hochwasserstände, deren Entstehungs-Ursachen, 
Ve1·lauf und Intensität festzustellen, und die zur Wiedergutmachung des ver­
ursachten Schadens erfo1·dnliche Höhe und Vertheilung der Versicherungs­
quoten, sowie die Ausdehnung der Versiche•·ungs-Bezi•·ke damach zu be­
messen. Er zeigte schliesslich an diesem Beispiele die innige W echselwir­
kung, in welcher wissenschaftliche Forschungen übe1·haupt mit dem Wohl 
und Wehe der Völker und dem öffentlichen Interesse stehen, und wie die 
praktischen Aufgaben de1· Wohlfahrtspflege von den wissenschafWehen 
Arbeiten Einzelner und thätigwirkender Vereine unterstützt und geföl'­
det·t werde. 

Schliesslich begann Herr Dr. K. F r i e s a c h  einen Vortrag über den 
Zweck und die Art und Weise der Ausführung der geographischen Grad· 
messungen , von welchen gegenwä..tig zwei grosse in Europa ausgeführt 
werden. Er gab als Einleitung eine gedrängte Uebe1·sicht über die E:�t · 

wickeJung der richtigen Ansicht der Gestalt der Erde und der früheren 
Art der Messung derselben, und wird in der nächsten Versammlung am 
9. Dezember zu dem eigentlichen Gegenstande selbst gelangen. 

Eingegangene Druckschriften. 
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